
ALTMORSCHEN. Aufgrund ei-
ner techni-
schen Panne
enthielt der
Artikel über
die Jahres-
hauptver-
sammlung der
Morschener
Feuerwehren
leider etliche
Fehler.

Der ehemalige Gemeinde-
brandinspektor heißt Volker
Limpert und nicht Lippert.
Stellvertreter Markus Kalb
kommt aus Neumorschen, im
Text war von Neumaschine
die Rede. Statt Führungslehr-
gängen war im Text außerdem
irrtümlich von Führungsloch-
rändern die Rede.

Wir bitten, die Fehler zu
entschuldigen. (jul)

Vorgänger von Deist
heißt Volker Limpert

Volker
Limpert

den Verbänden und den Nach-
barvereinen. Allerdings macht
er auch deutlich, dass auf-
grund des demografischen
Wandels nicht nur die Mitglie-
derzahl des TSV stetig abneh-
me, sondern auch der Trai-
ningsbetrieb in den Abteilun-
gen durch die rückläufige Zahl
der Übungsleiter beeinträch-
tigt werde. Dort bedürfe es be-
sonderer Anstrengungen.

Erfreulich sei deshalb die
sehr hohe Anzahl der erwor-
benen Sportabzeichen, die
Sportwart Heinrich Raabe un-
ter anderem an Roland Pleter-
bauer, Helmut Kriegelstein,
Henning Helmke, Egbert Mat-
thews, Marian Cegla, Heinrich
Raabe, Roland Schinlau, Rei-
ner Brehm, Siegfried Pleter-
bauer, Monika Groh, Bernd

ALTMORSCHEN. Mit Span-
nung erwartet wurden die
Neuwahlen beim TSV Altmor-
schen. Denn während der
Hauptversammlung im ver-
gangenen Jahr hatte der ge-
samte Vorstand angekündigt,
nur noch für höchstens ein
Jahr zur Verfügung zu stehen.
Und schon im vergangenen
Jahr legten die beiden stellver-
tretenden Vorsitzenden Rei-
ner Bickel und Dirk Schweit-
zer sowie Schriftführer Jens
Magdalinski ihre Ämter nie-
der.

Überrascht und erleichtert
waren die Mitglieder, als der
Vorsitzende Klaus Peter Kalk-
stein, nach den Berichten des
Vorstandes und der Abtei-
lungsleiter, erklärte, bis 2016
im Amt zu bleiben. Auch der
Kassierer Alexander Jacob
wird bis zum Ende der Wahl-
periode im kommenden Jahr
über die Finanzen wachen. Als
neue stellvertretende Vorsit-
zende wurden Volker From-
mann und Arnt Maaßen, als
Schriftführer Gian Frommann
gewählt. Als Unterstützung
des Kassierers wird Ingo Kers-
ten als Stellvertreter zur Ver-
fügung stehen. Neue Kassen-
prüfer sind Egbert Matthews
und Reiner Brehm.

In seinem Rechenschaftsbe-
richt lobte Klaus Peter Kalk-
stein die gute Vernetzung mit

Vorsitzender bleibt im Amt
Neue Gesichter im Vorstand des TSV Altmorschen – Zahl der Mitglieder schrumpft

Gabel, Kemal Kiper, Michael
Rubik, Hannes Hafer, Marga-
rete Puhl, Johanna Labonte,
Franziska Franke und rund 80
Schülerinnen und Schüler der

Georg-August-Zinn Schule
Morschen überreichte. (ras)

• Kontakt: Klaus Peter Kalk-
stein, Tel. 0 56 64/ 8238

Ehrung verdienter Vereinsmitglieder: (von links) Klaus Kalkstein, Rainer Bickel, JensDymek, Günther
Holzhauer, Markus Bickel, Margret Hommel, Georg Hassenpflug, Jürgen Kersten, Horst Hommel,
Bernhard Riebeling und Kemal Kiper. Foto: privat
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Ehrung verdienter Vereinsmitglieder
Während der Hauptver-
sammlungdes TSVAltenmor-
schen wurden verdiente Mit-
glieder geehrt.
• Ehrennadel des TSV Alt-
morschen in Gold: Reiner Bi-
ckel und Günther Holzhauer.
• InSilber:MarkusBickel und
Sabine Rings.
• Ehrenurkunde für 60 Jahre
Vereinsmitgliedschaft: Karl
Harbusch und Jürgen Kers-
ten.

• Für 50 Jahre:Helga Hof-
mann und Herbert Wohlge-
muth.
• Urkunde für 40 Jahre Ver-
einstreue: Dieter Brandner,
Tim Görke, Georg Hassen-
pflug, Anja Stranzki, Hubert
Heckmann, Margret Hom-
mel, Horst Hommel und
Bernhard Riebeling.
• Für 25 Jahre: Jens Dymek,
Kemal Kiper und Sonja Wag-
ner. (ras)

HINTERGRUND

zum Lesen zu motivieren. In
Kleingruppen haben die Besu-
cher das Mitmachmuseum auf
ihre Weise erforscht.

In der Kletterhalle galt es

MELSUNGEN. Ein volles Pro-
gramm gab es während der
ersten Woche der Osterferien
im Melsunger Jugendtreff Has-
pel. Für die Ferienspiele hat-
ten sich 150 Kinder und Ju-
gendliche angemeldet.

Kultur, Sport und Kreatives
standen auf dem Plan der ers-
ten Woche. So tummelten
sich beim Sport- und Basteltag
45 Kinder, 15 Jugendliche und
das Sozialpädagogen-Team
der Haspel in der Röhrenfurt-
her Sporthalle beim Osterbas-
teln. Auch Ballspiele und Park-
our-Aktionen ließen keine
Langeweile aufkommen.

An allen vier Tagen bot das
Team der Haspel ein komplet-
tes Tages-Event an. Am Diens-
tag fuhren die 8- bis 13-Jähri-
gen in „Wortreich“ nach Bad
Hersfeld. Ziel war, die Kinder

Ferienspaß in der Haspel
Toller Start der Osterferienspiele mit Klettern, Schwimmen und Basteln

mit den gut 30 Kindern in bis
zu 15 Metern Höhe den Gipfel
zu erklimmen und das sichere
Klettern zu lernen. Es zeigte
sich, dass man viel kann,

wenn man sich
nur traut, und die
Angst überwindet.
Im Boulder-Raum
gab es Spiele und
Kletterübungen
mit einer sicheren
Matte auf dem Bo-
den.

Beim Schwimm-
badtag gab es Spie-
le ohne Grenzen
für über 40 Kinder
im Melsunger Hal-
lenbad. Wer woll-
te, konnte an dem
Tag auch ein
Schwimmabzei-
chen ablegen.

Finanziell wurden zwei
Tage der Ferienspiele vom För-
derverein für ein zukunftsfä-
higes Melsungen unterstützt.
(ras)

Spaßprogramm in der Vierbuchenhalle: 45 Kinder, 15 Jugendliche und die Be-
treuer freuten sich über den Besuch on zwei Osterhasen. Foto: privat

Miniatur-Fahrzeuge sind voll
funktionstüchtig und wurden
zur Brandbekämpfung am Si-
mulationshaus eingesetzt.

Auf Rodeo-Schaf Ronja
konnte sich Lena Schliestädt
am Längsten halten. Wie sich
der Feuerball in der Bratpfan-
ne vermeiden lässt, zeigten
Christian und Stefan Maul.
Am Ende freute sich Levin
Krüger, der den Tombolapreis
gewann.

Unterstützung erhielten die
Nachwuchs-Brandschützer
von den Kollegen der Einsatz-
abteilung. (red)

ELLENBERG. Beim Tag der of-
fenen Tür der Jugendfeuer-
wehr Ellenberg zeigten nicht
nur die Jugendlichen ihr Kön-
nen, sondern auch die Zu-
schauer durften sich selbst als
Brandschützer versuchen.

Es wurde ein Löschangriff
gezeigt, in einem vernebelten
Zelt ging es durch einen Atem-
schutzparcours und am Simu-
lationshaus wurde die Lösch-
technik getestet.

Besonders beliebt bei Besu-
chern und Nachwuchsfeuer-
wehrleuten war der Mini-
Löschzug aus Eschwege. Die

Jugendfeuerwehr
simulierte Löschen
Tag der offenen Tür in Ellenberg

Spaß bei der Einsatzübung: (von links) Johannes Cassel, FemWan-
chaiDittmar, LucaSchliestädt, KevinRöhrig, JustinKilian, LaraSchä-
fer, Mia-SophieWagner, JurikWalter undNiklas Röhrig. Fotos: nh

werden die Konzerte durch
Mozarts Ave Verum und ei-
nem Ausschnitt aus dem Ora-
torio de Noel von Camille Sa-
ent-Saint. Der Chor führt die
achtstimmige Motette des 22.
Psalms „Mein Gott, mein Gott,
warum hast du mich verlas-
sen“ von Felix Mendelssohn-
Bartholdy auf, das Orchester
den Mittelsatz des 21. Klavier-
konzertes von Mozart. Der
Eintritt ist frei. Die Leitung hat
Steffen Hause. (jul)

GUXHAGEN. Kammerchor
und Kammerorchester Nord-
hessen geben am Karfreitag,
3. April ab 18 Uhr ein Konzert
in der Klosterkirche Breitenau
in Guxhagen.

Im Mittelpunkt des Konzerts
stehen laut Ankündigung der
Passionsgesang von Joseph Ga-
briel Rheinberger und der
zweite Teil aus dem Oratori-
umsfragment Christus von Fe-
lix Mendelssohn-Bartholdy für
Chor und Orchester. Eröffnet

Konzert in Klosterkirche
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